
Datenschutzordnung des Cubason e. V. 

§ 1 Zweck und Geltungsbereich 

(1) Diese Datenschutzordnung regelt den Umgang des Cubason e. V. mit personenbezogenen Daten 

gemäß der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). 

(2) Sie gilt für alle Personen, die im Auftrag des Vereins Daten verarbeiten, insbesondere Vorstand, 

Beirat, Trainer*innen, Projektleitungen sowie beauftragte Mitglieder. 

 

§ 2 Verantwortlicher 

Verantwortlich im Sinne der DSGVO ist: 

Cubason e. V. 

vertreten durch den Vorstand 

info@cubason.de 

Der Vorstand stellt sicher, dass die Vorgaben dieser Ordnung umgesetzt und eingehalten werden. 

 

§ 3 Grundsätze der Datenverarbeitung 

Der Verein verarbeitet personenbezogene Daten nur, wenn dies erforderlich und rechtmäßig ist. Es 

gelten insbesondere: 

1. Zweckbindung – nur für festgelegte Vereinszwecke 

2. Datenminimierung – nur so viele Daten wie nötig 

3. Transparenz – klare Informationen an Betroffene 

4. Richtigkeit – laufende Aktualisierung 

5. Speicherbegrenzung – Löschung, sobald nicht mehr erforderlich 

6. Integrität & Vertraulichkeit – Schutz vor Verlust, Missbrauch und unbefugtem Zugriff 

 

§ 4 Verarbeitete Daten 

(1) Der Verein verarbeitet insbesondere folgende Daten: 

a) Mitgliederdaten 

Name, Anschrift, Kontaktdaten, Geburtsdatum, Eintritts- und Austrittsdatum, Bankverbindung, 

Beitragsstatus, Funktionen und Ehrenämter, Ermäßigungsnachweise. 

b) Teilnahmedaten 

Zugehörigkeit zu Gruppen/Kursen, Teilnahme an Veranstaltungen. 

c) Kommunikationsdaten 

E-Mails, Anfragen, organisatorische Absprachen. 



d) Finanz- und Abrechnungsdaten 

Beiträge, Buchungen, Erstattungen, Belegnachweise. 

(2) Gesundheitsdaten werden nur in notwendigen Einzelfällen (z. B. Atteste für Beitragsbefreiungen) 

verarbeitet und besonders geschützt. 

(3) Daten Dritter (z. B. Referentinnen, Dienstleisterinnen, Teilnehmende an Veranstaltungen) werden 

nur verarbeitet, soweit dies zur Durchführung von Vereinsaufgaben erforderlich ist. 

(4) Foto- und Videoaufnahmen 

Der Verein kann bei Veranstaltungen Foto- und Videoaufnahmen zur Dokumentation und Öffentlich-

keitsarbeit (Website, Social Media, Vereinsmaterialien) anfertigen. Hierauf wird vorab hingewiesen. 

Wer nicht abgebildet werden möchte, kann widersprechen. Einzel- oder Portraitaufnahmen sowie 

sensible Situationen erfolgen nur mit ausdrücklicher Einwilligung. 

 

§ 5 Zwecke der Verarbeitung 

Die Verarbeitung dient ausschließlich der Erfüllung der Vereinsaufgaben, insbesondere: 

• Verwaltung der Mitgliedschaften und Beiträge 

• Organisation von Kursen, Trainings, Veranstaltungen und Projekten 

• Kommunikation mit Mitgliedern und Interessierten 

• Durchführung von Wahlen, Abstimmungen und Vereinsversammlungen 

• Buchhaltung, Nachweis- und Steuerpflichten 

• Dokumentation und Öffentlichkeitsarbeit des Vereins 

 

§ 6 Rechtsgrundlagen 

Je nach Vorgang stützt sich die Verarbeitung auf: 

• Art. 6 Abs. 1 lit. b DSGVO (Mitgliedschaft / Vertragsdurchführung) 

• Art. 6 Abs. 1 lit. c DSGVO (gesetzliche Pflichten) 

• Art. 6 Abs. 1 lit. f DSGVO (berechtigtes Interesse des Vereins) 

• Art. 6 Abs. 1 lit. a DSGVO (Einwilligung, z. B. Fotos, Newsletter) 

Einwilligungen sind freiwillig, dokumentiert und jederzeit widerrufbar. 

 

§ 7 Weitergabe von Daten 

(1) Daten werden nur weitergegeben, wenn dies erforderlich ist, z. B. an: 

• Banken (Beitragsabbuchung) 

• Verbände/Organisationen, in denen der Verein Mitglied ist 

• Steuerberatung/Behörden, soweit notwendig 

(2) Eine Weitergabe zu Werbezwecken findet nicht statt. 

 



§ 8 Digitale Dienste und Auftragsverarbeitung 

Der Verein nutzt folgende Dienste: 

1. Buhl / MeinVerein (Vereinsverwaltung & Online-Anträge) 

Mitgliederverwaltung, Beitragsabrechnung, Online-Formulare. 

2. Vereinsticket 

Buchung und Abwicklung von Veranstaltungen. 

3. Google Mail 

Vereinskommunikation; E-Mails werden nur so lange gespeichert, wie erforderlich. 

4. Google Drive / Dropbox 

Speicherung von Vereinsdokumenten; Zugriff nur für berechtigte Personen. Sensible 

Dokumente werden nach Möglichkeit nicht in Cloud-Ordnern abgelegt oder zusätzlich 

geschützt. 

5. WhatsApp-Gruppen 

Freiwillige Teilnahme. Nutzung ausschließlich zu organisatorischen Vereinszwecken. 

Es werden möglichst wenige personenbezogene Daten ausgetauscht. 

Mit allen notwendigen Dienstleistern werden Vereinbarungen nach Art. 28 DSGVO (Auftrags-

verarbeitung) geschlossen oder Dienste mit angemessenem Datenschutzniveau genutzt. 

 

§ 9 Datensicherheit 

Der Verein trifft angemessene technische und organisatorische Maßnahmen, u. a.: 

• Zugriffsberechtigungen nach „need-to-know“ 

• sichere Passwörter, möglichst Zwei-Faktor-Anmeldung 

• regelmäßige Updates & Backups 

• getrennte Aufbewahrung sensibler Daten 

• Schulung/Information der verantwortlichen Personen 

 

§ 10 Speicherung und Löschung 

(1) Daten werden nur so lange gespeichert, wie sie für Vereinszwecke oder gesetzliche Pflichten 

erforderlich sind. 

(2) Typische Fristen: 

• Mitgliedsdaten: bis zu 2 Jahre nach Austritt 

• Finanz- und Buchhaltungsunterlagen: 10 Jahre 

• Protokolle/Amtsnachweise: entsprechend vereinsrechtlicher Erfordernisse 

(3) Daten in E-Mail-Postfächern, Cloud-Ordnern und Messengern werden regelmäßig überprüft und 

gelöscht, sobald sie nicht mehr benötigt werden. 

 

  



§ 11 Rechte der betroffenen Personen 

Betroffene Personen haben folgende Rechte: 

• Auskunft 

• Berichtigung 

• Löschung 

• Einschränkung der Verarbeitung 

• Datenübertragbarkeit 

• Widerspruch (insbesondere bei Foto/ÖA-Verarbeitung) 

• Beschwerde bei der zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde 

Anfragen sind an den Vorstand zu richten. 

 

§ 12 Vertraulichkeit 

Alle im Verein mit personenbezogenen Daten befassten Personen sind zur Vertraulichkeit verpflichtet. 

Diese Pflicht besteht auch nach Beendigung der Tätigkeit fort und gilt ausdrücklich auch für digitale 

Systeme (Cloud, E-Mail, Messenger). 

 

§ 13 Datenschutzvorfälle 

Bei Verdacht auf Verlust, Missbrauch oder unbefugten Zugriff informiert der Vorstand unverzüglich 

— sofern gesetzlich erforderlich — die Aufsichtsbehörde und ggf. betroffene Personen und 

dokumentiert das Vorgehen. 

 

§ 14 Inkrafttreten 

Diese Datenschutzordnung tritt nach Beschluss der Mitgliederversammlung in Kraft. Änderungen 

bedürfen ebenfalls eines Beschlusses der Mitgliederversammlung. 

 


